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Der Seniorenkonvent des Reichstags be¬
schloß. die Arbeiten des Reichstages nach Möglich¬
keit so zu fördern, daß das Haus zeiiig in die
Weihnachtsferien gehen kann und zwar besieht die
Hoffnung, am Donnerstag die Beratungen schließen
zu können. Die Finanzministerder größeren Bun¬
desstaaten werden, wie bereits gemeldet, binnen
kurzem in Berlin zusammentreffen. um über die dem
Reichstag zu unterbreitende Besitzsteuervorlage zu
entscheiden. Für den Beginn der Beratungen soll
der 4. Januar in Aussicht genommen sein. Der
Reichstag füll am 9. .Januar seine Tätigkeit wieder
aufnehmen.

Berlin.  7 . Dezember. Der zwischen den Sou¬
veränen und den Regierungen von Deutschland,
Oesterreich und Italien  bestehende Bundes¬
vertrag  ist ohne jede Aenderung erneuert worden.
Die Erneuerung des Dreibundes wirkt in diesem
Augenblick der noch bestehenden unsicheren inter¬
nationalen Lage ziemlich stark; sie hat jetzt eine be¬
sondere friedliche Bedeutung.

London,  7 . Dez. Der Admiral Gg. Francis
Bridgemann,  der Oberadmiral der britischen Heim¬
stätte, hat gestern seine Entlassung eingereicht.
Zu seinem Nackifolger wird voraussichtlich der Prinz
Ludwig von Battenberg berufen werden. Diese
ganz unerwartete Demission, die offiziell aus Ge¬
sundheitsrücksichteneingereicht ist, gibt in politischen
Kreisen Englands zu zahlreichen Kommentaren An¬
laß. Man glaubt allgemein, daß lebhafte Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen dem Admiral und dem
englischen Marineministerium bestehen.

Das Luftschiff „Sckütte -Lanz ",das  am Freitag
abend um halb 9 Uhr zu einer Dauerfahrt in
Mannheim ausgestiegen war. ist gestern mittag um
1 Uhr in der Biesdorfer Ballonhalle glatt gelandet.
Als Vertreter der Abnahmekommission befindet sich
Hauptmann v. Jena an Bord. Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß das Luftschiff jetzt schonjn Berlin bleibt.

In den letzten Tagen erhielt eine ganze Reihe
in Zweibrücken  ansässiger Reserveoffiziere Vize¬
feldwebel der Reserve usm. sogenannte Fensterbriefe
auf denen dick gedruckt zu lesen stand: „Betr. Mobil¬
machungI" Beim Oeffnen entpuptpe sich das Schrei¬
ben als Geschäftsempfehlung einer Münchener Firma
die Unterwäsche anbietet.

Als vor der Strafkammer in Düsseldorf
kürzlich die Berufung gegen ein Schöffengerichtsurteil
verhandelt werden sollte, erklärt der Vorsitzende, daß
die Berufungsschrift keine gültige Unterschrift trage
und daher den Bestimmungen nicht entspreche. Ein¬
zelne Striche könnten nicht als Unterschrift betrachtet
werden. Diese unlesbare Unterschrift rührte von
einem Rechtsanwalt her, der nun wohl seinem Klien¬
ten gegenüber verantwortlich ist.

Vom bad . Schwarzwald.  7 . Dez. Nach
den Schneefällen der letzten Tage ist eine ziemlich
erhebliche Kälte  eivgetreten. Es wird an vielen
Orten schon Eis geführt, das eine Dicke von 15
Zentimeter hat.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konstantinopel,  8 . Dez. Der Minister des

Innern veröffentlicht folgende amtliche Depesche aus
Adrianopel  vom 4. ds. : Der Feind, der vor
Abschluß des Waffenstillstandes sich der Festung zu
nähern versuchte, unternahm gestern abend 9 Uhr
mit allen Streitkräften an Infanterie und Kavallerie
einen allgemeinen Sturm von der Westfront. Ost¬
front und von Marrasch her. Unsere Truppen
schlugen den Sturm mit äußerster Energie ab und
unsere Vorposten wichen nicht einen Sckrilt aus ihren
Stellungen. Der Kampf dauerte 6 Stunden. Der
Feind erlitt große Verluste und wich in Unordnung
zurück. Die Kanonenkugeln, die gegen die Stadt
gefeuert wurden, verursachten keinen Schaden. —

Heute ist der Waffenstillstand proklamiert worden.
— Die türkischen Bevollmächtigten  für die
Friedensverhandlungensind: Handelsminister Re-
schid, der türkische Botschafter in London, der türk¬
ische Botschafter in Berlin. Rechtsrat Reschid und
Oberst Ali Riza. Sie werden in Begleitung von -
Sekretären am 10. ds. nach London abreisen. l

Konstantinopel,  8 . Dez. Wie dem Vertreter ^
des Wolffschen Telegraphenbureaus im Ministerium
des Aeußern mitgeteilt wird, beabsichtigt vie Pforte
Protest einzulegen, weil die Bulgaren 4—5 Stunden
nach Abschluß des Waffenstillstandes Adrianopel ;
nachts nochmals angegriffen hätten. ?

Belgrad,  8 . Dezbr. Die Friedensdelegierten?
der Balkanstaaten haben den Auftrag erhallen, nach
Beendigung der Friedensverhandlungen mit der
Türkei in London zu bleiben, um dort die Fragen
der territorialen Abgrenzung zwischen den Balkan-
ftaaten zu regeln. i

London,  7 . Dez. Der Kriegsminister sprach
in einer Rede, die er in Heanor in Derbyshire hielt, ^
die Hoffnung aus, daß auf dem Balkan ein dau¬
ernder Frieden wieder hergestellt werde. England  '
gehe nicht auf Landerwerb aus und sein ganzes
Interesse liege an der Erhaltung des Friedens.
England sei zur Zeit auf dem Meere sicherer, als
es seit vielen Jahren gewesen sei. und die Armee
sei in höherem Maße dienstbereit als jemals.

! Die Verteilung der Beute.
i Den vielen Beispielen der Geschichte, daß sich
^ Sieger über die Beute nicht einigen, fügt jetzt der! Balkanbund ein neues hinzu. Die Bulgaren haben
' im Verein mit den Serben und Montenegrinern

einen Waffenstillstand mit der Türkei geschlossen, die
Griechen noch nicht. Möglich, daß sich diese noch
anschließen werden. Immerhin sind schon so ernste
Zerwürfnisse zwilchen Bulgarien und Griechenland
zutage getreten, daß der Fortbestand des Balkan¬
bundes über den Krieg hinaus höchst zweifelhaft ist.

- Man nahm bisher an, daß sich dis Mitglieder des
Bundes schon bei Begründung desselben über die
Verteilung der zu erobernden Gebiete geeinigt hatten.
Eine vorläufige Abgrenzung der Interessensphären
wird wohl auch vorhanden gewesen sein. Die
Heere der Verbündeten haben aber schneller gesiegt
und viel mehr türkisches Gebiet erobert, als der
Bund selbst vor Ausbruch des Krieges erwartet hatte.
Schon unter alten Freunden würde ein solches
Mehr von Eroberungen leicht Hader Hervorrufen.
Aber unter den Partnern besteht keine alte Freund¬
schaft, gemeinsame Feindschaft yegen dm Türkei hat
sie erst zusammengebracht. Der ganze Krieg war
ein Beutezug, und bei der Verteilung der über Er¬
warten großen Beute müssen die alten Gegensätze
unter den Siegern wieder aufleben. Das gilt ins¬
besondere von den Bulgaren und Griechen. Zwischen
Bulgaren, Serben und Monlenegrinern hat selbst
die slawische Rassengemeinschaft früher blutige Waf¬
fengänge nicht verhindern können. Die Griechen
sind keine Slawen, und was sie mit den Bulgaren
gemeinsam haben, die griechisch-orthodoxe Religion,
bewies nichts weniger als die Kraft der Annäher¬
ung. Vielmehr erstreckten sich die politischen Gegen¬
sätze auf das Kirchliche Gebiet, die bulgarische
Kirche trennte sich unter einem eigenen Exarchen von
dem ökumenischen Patriarchat in Konstantinopel ab,
und kirchliche Streitfragen dienten dazu, den Rassen¬
kampf nicht zu mildern, sondern zu verschärfen,
gerade in Mazedonien, wo Jahrzehnte lang bulgar¬
ische und griechische Gemeinden und Banden mit
Mord, Brand und Plünderung gegeneinander hausten.
In Bulgarien selbst wurden noch vor sechs Jahren
griechische Kirchen und Schulen geschlossen und viele
Griechen ausgetrieben. In keinem Distrikt Maze¬
doniens gibt es eine nach Rasse oder Religion ein¬
heitliche Bevölkerung, überall sitzen Christen und
Mohammedaner, oder Serben und Albanesen, oder

Bulgaren und Griechen mit Türken gemischt.
Der Frieden wird das Ende der türkischen Herrschaft
besiegeln, aber sehr viel Konfliktsstoff unter den neuen
Herren zurückiassen. Wenn schon der Abschluß des
Waffenstillstandes mit der Türkei solche Mißhellig¬
keiten unter den Siegern hervorgerufen hat, so wird
erst recht die definitive Veränderung der Landkarte
des europäischen Orients noch große Schwierigkeitenbereiten.

Württemberg.
Die Proporzwahlen am 18. Dezember.

Stuttgart.  4 . Dezember. Die Wahlvor-
schlüge  der Parteien für die Proporzwahlen
in den beiden Landeswahlkceisen am 18. ds. Mts.
sind jetzt sämtlich veröffentlicht und der Landes-
wahikommission vorgelegt worden. Insgesamt sind
von den Parteien 78 Kandidaten genannt, von
denen natürlich nur 17 durchkommen können, da
die Zahl der zu besetzenden Mandate 17 (im ersten
Landeswahlkceis9, im zweiten Landeswahlkreis,
Schwarzwald- und Donaukreis), 8 ist.

Die Nationalliberale Partei  hat ihren
Parteioorsitzenden Kübel (seither Proporzabgeord¬
neter im 1. Landeswahlkreis) diesmal auf ihren
Zettel für den 2. Landeswahlkreis gesetzt und zwei¬
mal kumuliert. Neben ihm steht der Reichslags¬
abgeordnete Keinath,  ein geschätzter Redner und
erfahrener Politiker, dessen Eintritt in den Landtag
in weiten Kreisen der Nationalliberalen Partei des
Landes freudig begrüßt würde. Jedenfalls wird
Keinath eine bedeutende Stimmenzahl auf seinen
Namen vereinigen. Als nationalliberale Bewerber
im 1. Landeswahlkreistreten u. a. die seitherigen
Abgeordneten Häffner und Mülberger,  sowie
Amimann Bazille  auf , von denen ebenfalls nur
einer in Betracht.kommen kann. Wenn die hervor¬
ragende Arbeitskraft des bewährten Abgeordneten
Häffner,  der den Bezirk Mergentheim 7 Jahre
vertrat, dem neuen Landtag nicht erhalten werden
kann, so ist das ein Verlust nicht bloß für die
Nationalliberale Partei, sondern auch für das Parla¬
ment. Die erfolgreiche und verdienstvolle Tätigkeit
als Berichterstatter bei verschiedenen größeren Ge¬
setzentwürfen ist wohl allgemein bekannt und wird
auch von politischen Gegnern nicht bestritten. Wer
einen Begriff von einer parlamentarischen Tätigkeit
hat, weiß, wie notwendig in einem Parlament ge¬
rade ein solch arbeitsfreudiger und kenntnisreicher
Abgeordneter wie Häffner ist. Daß die starken
Sympathien, die der bei der Stuttgarter Proporz¬
wahl beinahe durchgedrungene Amtmann Bazille
besitzt, auch bei der Abstimmung im Landesproporz
zum Ausdruck kommen werden, ist außer allem
Zweifel. Die Kandidatur Mülberger  hat gleich¬
falls viele Anhänger.

Die Volkspartei  hat von Partei wegen nicht
kumuliert. Es soll also keine Bevorzugung und
keine Benachteiligung stattfinden; für jeden Kandi¬
daten ist die Bahn zum Siege frei. Von den seit¬
herigen Proporzabgeordnetensind im 1. Landes¬
wahlkreis Mittelschullehrer Löchner,  im 2.
Landeswahlkreis Gastwirt Reihling  und Professor
Nägele  aufgestellt. Neben diesen treten u. a. im
1. Landeswahlkreiseine erfolgversprechendeKandi¬
datur des Parteisekretärs Fischer,  im 2. Landes¬
wahlkreise eine ebenfalls aussichtsreicheKandidatur
des Generalsekrelärs Roth  vom Alten Eisenbahner¬verband.

Die Konservativen unv der Bund der
Landwirte  haben für den 1. Wahlkreis beschlossen,
in erster Linie wieder die seilherigen Abgeordneten
Rechtsanwalt v. Kraut  und Freiherr Pergler
v. Perglas  zu bevorzugen. Da aber voraussicht¬
lich nur 2 Sitze auf die Konservaiiven fallen, so
werden nur diese beiden Kandidaturen, nicht aber
die wettere Kandidatur des Gutsbesitzers Graf-
Seegculenhrf erfolgreich sein. Im 2 Landeswahl-



kreis wird wieder der seitherige Abgeordnete Redak¬
teur Theodor Körner  das Mandat einnehmen.

Die Sozialdemokratie  hat u. a. im 1.
Landeswahlkreis von den seitherigen 3 Proporzab-
geordnelen nur den Abg. Feuerstein  nominiert,
außerdem die seitherigen Abgeordneten Hey mann
und Reichel  aufgestellt. Im 2. Landeswahlkreis
wird voraussichtlich wieder der seitherige Proporz¬
abgeordnete. Arbeiterfekretär Mattutat.  der in
dem seitherigen Abgeordneten Wasner  einen Mit¬
bewerber hat, durchdringen.

Das Zentrum  hat im 2. Landeswahlkreis
wieder die seitherigen Proporzabgeordneten Stadt¬
pfarrer Dr. Späth  und Hauptlehrer Weber  2
mal kumuliert und an Stelle des im Bezirk Neckar¬
sulm gewählten seitherigen Proporzabg. Hanser
den in Geislingen unterlegenen Schahmachermeister
Herbster  ebenfalls 2 mal . kumuliert. Diese 3
Kandidaten werden somit als gewählt zu betrachten sein.

Stuttgart,  6 . Dezember. Die national¬
liberale Partei und die Fortschrittliche
Volkspartei  haben, gleich dem Zentrum und dem
Bund der Landwirte, ihre Listen für die Landes¬
proporzwahl verbunden.

Stuttgart,  5 . Dez. (Die Vorschlagswahlen
für die Ernennung der Vertreter des Handels, der
Industrie und des Handwerks zur Ersten Kammer.)
Die Vorschlagswahl für die Ernennung der Vertreter
des Handels und der Industrie zur Ersten Kammer
findet am Montag 16. Dez vormittags 11 Uhr in
Stuttgart im Vortragssaal des Landesgewerbemuseums
statt. Die Wahlkommission besteht aus Staatsrat
v. Mosthaf.  Vorstand der K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel; Beisitzer: Kommerzienrat Felix
Krais  in Stuttgart. Fabrikant Max Wieland in
Ulm. Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Han¬
delskammern mit Ausnahme der im Wege der Bei¬
wahl Berufenen. — Die Vorschlagswahl für die
Ernennung des Vertreters des Handwerks zur
Ersten Kammer  findet am Dienstag 17. Dez.
vormittags ff-11 Uhr in Stuttgart im Vortragssaal
des Landesgewerbemuseums statt. Die Wahlkom¬
mission besteht aus Staatsrat v. Mosthaf  als Vor¬
stand, Metzgermeister Konrad Gwinner  in Stutt¬
gart und Seilermeister Friedrich Gollmer in
Neuenbürg  als Beisitzer. Wahlberechtigt sind die
Mitglieder der Handwerkskammern mit Ausnahme
der im Wege der Beiwahl Berufenen. Die Listen
der Wahlberechtigten der einzelnen Kammerbezirke
liegen in den Geschäftszimmern der Handwerkskam¬
mer zur Einsicht auf. Die einzelnen Wahlberechtig¬
ten werden zur Wahl noch mittels besonderer
Schreiben eingeladen werden.

Stuttgart,  7 . Dez. Für die Eröffnung der
8. Evangelischen Landessynode  am nächsten
Dienstag, 10. Dezember, ist bestimmt, daß der Er¬
öffnung ein öffentlicher Gottesdienst vorausgeht, der
vormittags 10 Uhr in der Stiftskirche stallfindet.
Unmittelbar nach Beendigung des Gottesdienstes be¬
geben sich die Mitglieder der Landessynode in den
Sitzungssaal der Ersten Kammer, wo die Synode
eröffnet werden wird.

Stuttgart,  7 . Dez. Nach einer im Staats¬
anzeiger veröffentlichten Mitteilung haben die Staats-
Minister Neujahrwunschenthebungskarten  ge¬
löst und danken unter Empfehlung dieser wohltätigen
Einrichtung allen denjenigen, welche ihnen Neujahr¬
besuche oder -Wünsche zugedacht haben.

Stuttgart,  7 . Dez. Der russische Minister-
resident am württ. Hofe, Baron Konstantin
Stael v. Holstein,  ist in der vergangenen Nacht
im Alter von 59 Jahren hier gestorben.  Er l
war seit August 1910 in Stuttgart tätig. Die
russische Gesandtschaft am württ. Hofe wird nach
dem Tode des Gesandten aufgehoben werden, da Mit¬
glieder der Zarenfamilie nicht mehr hier ansässig sind.

Stuttgart,  7 . Dezbr. Zum Einkommen¬
steuergesetz  hat die Landesgeschäftsstelle für
Württemberg des Vereins für Handlungskommis von
1858 eine Eingabe an das Finanzministerium ge¬
richtet. Sie beantragt darin einen Nachtrag zum
Gesetz zu erlassen, wonach die Beiträge der Ver¬
sicherten  zur Reichs versicherungsordnung und zum
Versicherungsgesetzfür Angestellte von dem zu ver¬
steuernden EinkommeninAbzug  gebracht werden
dürfen.

Stuttgart,  8 . Dezbr. 37 767 Mk. sind dieser
Tage von unbekannter Seite dem Hauptsteueramt
zugegangen, das den Empfang des großen Betrages
in einem hiesigen Blatte öffentlich bescheinigt. Das
Geld wurde „als Nachversteuerung" eingezahlt und
stammt zweifellos von einem Steuerzahler her, eben¬
so stark an Irdischen Gütern wie an Schlägen des
Gewissens.

Stuttgart,  6 . Dezbr. (Zur Aufhebung der
Tierärztlichen Hochschulen). Die Bibliothek der Tier- j
ärztlichen Hochschule wird nach Aufhebung der Sckule s
der Landesbibliolhek einverleibt werden. Die spezial-
wissenschafilichen Werke werden an die Tübinger
Universitätsbibliothek überwiesen. Die physikalischen
Instrumente und die Apparate des chemischen Labo¬
ratoriums werden der Landesuniversilät und ver¬
schiedenen höheren Lehranstalten des Landes über¬
lassen. Wie verlautet beabsichtigt die Stadt in der
ehemaligen Klinik ein Tierasyl einzucichten.

Stuttgart,  7 . Dez. Der Kriminalpolizei ist
es gelungen, in Holland zwei Männer zu verhaften,
die Uhren, die von dem Einbruchsdiebstahl  bei
Uhrmacher Stähle  in der Roiebühlstraße herrühren,
verkauften. In ihrem Besitz befanden sich noch zahl¬
reiche gestohlene Uhren und Ringe. Die Einbrecher
wurden in Gravenhagen festgenommen. Es sind
bereits Verhandlungen zu ihrer Auslieferung im
Gange.

Stuttgart,  6 . Dezbr. In der letzten Sitzung
der Stuttgarter Bäckerinnung wurde angeregt, den
Preis für Weißbrot  um 1 Pfg. zu erhöhen.
Die Anregung fand aber keine Mehrheit. Die Preise
bleiben somit unverändert.

Ravensburg.  7 . Dezbr. Der Mörder der
Frau Rotbenhäusler in Obersulgen, der Maschinen¬
stricker Hofer, unternahm heute f' üh  in seiner Zelle
einen Selbstmordversuch; er versuchte sich zu erhängen,
wurde aber noch rechtzeitig abgeschnitten.

Wolfegg,  7 . Dezbr. -Am Nikolaustag wurden,
wie alljährlich, fünfzig arme Schulkinder von Ihrer
Durchl. Frau Fürstin Wolfegg  mit warmen
Kleidungsstücken, Stoffen u. s. w. reich beschenkt.
Dazu erhielt ein jedes Kind ein Laibchen Hutzel¬
brot. Einen großen Teil der Gaben hat die hohe
Spenderin selbst gefertigt.

klus Staöt » Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg,  9 . Dez. In letzter Zeit wurden

hier falsche Einmarkstücke  ausgegcben. Unter
dem Verdachte der Verausgabung wurde am Sams¬
tag durch den hiesigen StationSkommandanten ein
italienischer Erdarbeiter festgenommen. Eine Durch¬
suchung seiner Wohnung förderte eine größere An¬
zahl falscher1 Markstücke sowie die zur Anfertigung
erforderlichen Formen und Materialien zu Tage.

Neuenbürg,  9 . Dez. Den garstigen Regen¬
tagen vom 1. bis 3. ds. Mts sind prächtige Winter¬
lage gefolgt. Seit Donnerstag den 5. ds. haben
wir ein herrliches, sonnenklares Wetter bei mäßigem
Frost. Besonders schön war auch der gestrige
Sonntag, der deshalb auch viele Ausflügler und
sonstigen Verkehr brachte. Unsere Jugend vergnügt
sich mit Schlittschuhlaufen auf den Ersweihern der
HH. Bierbrauer. Leider wird ihr diese Freude bald
wieder genommen werden, wenn nun das Eis, das eine
Dicke von 10—12 em hat, nach und nach wieder
geholt wird. Eine tüchtige Schneebahn würde da
willkommenen Ersatz für das Eisläufen bieten. Der
Landmann wünscht sich auch eine Schneedecke. Viel¬
leicht bringt solche uns der nächste Witterungswechsel.
Weihnachten in Schnee und Eis, das wäre ja herrlich.

(Eingesandt .) Um die Blütenlese der Ein¬
gesandts von Calmbach  in Sachen „Lausbuben"
zu vermehren, sei auch mir gestattet, einen un¬
frisierten  Bericht über den Hergang der Sache
einzusenden, damit sich die Leser des „Enztälers"
ihre Meinung selbst bilden können. Hr. Dr.
Hopfengärtner von hier eröffnete die betr. Wähler-

l Versammlung mit folgenden Worten: „Als Ver¬
trauensmann der Deutschen Partei am hiesigen Platze
eröffne ich die Versammlung und übernehme als
solcher auch den Vorsitz. Ihr äußerst zahlreiches
Erscheinen, für das ich Ihnen danke, beweist mir,
daß Sie sich des Ernstes der Lage bewußt sind.
Ehe ich nun dem Hrn. Kandidaten Commerell das
Wort erteile, möchte ich selbst vorausschicken, wie
sich die Sozialdemokratie zum Weltfrieden usw. stellt.
sJch führe jetzt nur die Stelle an, die wegen des
Ausdrucks„Lausbube" in Betracht kommt.) . . . .
Die Sozialdemokratierühmt sich dann auch noch,
daß es in ihrer Macht stehe, dem Staatsgetriebe
jeden Augenblick dadurch in die Räder fallen zu
können, daß sie den Generalstreik  proklamiert.
Wenn sie dies aber tun würde , wäre dies
gar nichts anderes , als wenn irgend ein
Lausbube herginge und würfe einen Stein
in eine feine Maschinerie , um sie dadurch
zum Stillstand zu  bringen ." Hierauf entstand
dann sofort der Tumult. Ich begreife nun nicht,
wie man zu der hier und auswärts kolportierten
Auffassung kommen konnte, daß der Vorsitzende die

hiesigen Sozialdemokraten Lausbuben geheißen habe,
i Ich begreife auch nicht, wie man etwas wissentlich
>verdrehen kann, das doch im Sinne und Ausdruck

äußerst klar gesprochen wurde, es sei denn, daß man
krampfhaft bemüht ist, etwas an den Haaren herbei¬
zuziehen. Bei der Wahrheit bleiben  ist eine
Tugend, an der sich auch die Sozialdemokraten von

! hier nicht zu schämen brauchen. — Anm. d. Red.
Mit vorstehender Darstellung hat nun die unerqaick-
liche Sache der Lärmszenen in der bew. Wähler¬
versammlung ihre Aufklärung gefunden. Es ist
wahrlich genug. Wir können deshalb mit diesem
Kapitel endgültig Schluß machen.

Gräfenhausen.  Am Samstag, den 7. Dez.
veranstaltete der Turn -Verein  im Gasthaus zum
„Waldhorn" seine Weihnachtsfeier,  welche sich
eines sehr guten Besuches erfreute. Eingeleitet
wurde dieselbe durch eine Begrüßungsansprache des
Vorstandes; hierauf folgte der Männerchor des Ver¬
eins mit dem L:ek>: „Immer immer sing' ich's
wieder". Als 1. Aufführung wurde das Volksstück
„Die Dorfhexe" in 4 Akten vorgeführt, welches von
den Besuchern reichen Beifall fand. 4 Turner und
Turnerinnen führten einen Winzerreigen auf. welcher
auf Wunsch der Besucher wiederholt wurde, da die
Vorführung als sehr gut bezeichnet werden mußte.
Die 2. Aufführung „Schw-tz äbeles Erbschaft"
setzten immerwährend die Lachmuskeln der Besucher
in Bewegung und ernteten der Schuhmachermeister
nebst seiner Tochter Julie wie der Schwiegersohn
und der urgelüngene Geselle Paul sowie die2 Juden
reichen Beifall. Die Pausen wurden durch Gesang
und Couplets ausgefüllt. Der Verein kann stolz auf
die Weihnachtsfeier zucückblicken, denn jeder Besucher
war davon überzeugt, einen genußreichen Abend
erlebt zu haben.

Birken feld.  Im Hotel zum Schwarzwaldrand
fand am Samstag abend die vom Turnverein
veranstaltete Weihnachtsfeier statt, welche einen sehr
guten Verlauf nahm. Die Männerchöre, sowie die
Theaterstücke ernsten und heiteren Inhalts waren gut
eingeübt und ernteten die Mitwirkenden reichen Bei¬
fall. Sehr lobenswert waren die Keulenübungen,
sowie der Reigen der Damenriege. Bis zur frühen
Morgenstunde war ein feuchtfröhlichesLeben unter
den Turnern.

/X Herrenalb,  7 . Dez. Den persönlichen Be¬
mühungen des Vorsitzenden unseres Winter-Sport-
Vereins (Apotheker Tränkler), ist cs gelungen, von
der Betriebsleitung der Alb albahn ein wertvolles
Zugeständnis zu erlangen. Vom 1. November bis
31. März werden in Karlsruhe an allen Sonntagen
für jedermann einfache Fahrkarten zum Preise von
65 bis Herrenalb ausgegeben. Man erhofft von
dieser lebhaft begrüßten Maßnahme eine wesentliche
Belebung des Sonntagsverkehrs für Herrenalb.

Loffenau,  7 . Dez. Am 2. Dez. sind hier
gezählt worden: 13 Pferde (1907 — 20). 584 St.
Rindvieh (585), 262 Kälbergeburten in den letzten
12 Monawn (285), 2 Schafe (1). 506 Schweine
(661), 39 Ziegen (17). 1164 Hühner (1496) 69
Bienenstöcke(36), 269 Hausschlachtungen(Schweine)
in den letzten 12 Monaten (275).

Calw,  7 . Dezbr. Bei der Bürgerausschußwahl
wurden 4 Deutsch-Parteiler und 1 Sozialdemokrat
gewählt. Es waren Wahlvorschläge ausgegeben
worden vom Bürgerverein, der Deutschen Partei
und der Fortschrittlichen Volkspartei, die einen Sozial¬
demokraten auf die Liste genommen halte.

Leiste Rachrßeylenu. Le!«gfamM8
Berlin,  8 . Dez. Der Kaiser  empfing heute

vormittag u. a. im Berliner Schloß den Oberbürger¬
meister Wermuth und die Stadträte Hoffmann und
Krause. — König Manuel von Portugal, der, auf
der Durchreise begriffen, in Berlin Aufenthalt nahm,
war beim Kaiser und der Kaiserin zur Mittagstafel
geladen.

Berlin,  8 . Dez. Zur Erneuerung des Drei¬
bundvertrages  schreibt die „Nordd. Allgem. Ztg." :
Der Dreibund hat sich seit seiner Errichtung als
dauernder Faktor in der Gruppierung der europäischen
Mächte eingelebt und sich durch seine Festigkeit als
ein entschiedenes Friedenselement bewährt. Seine
Erneuerung dürfte nirgends eine Ueberraschung bieten.
Immerhin können nur es als ein erfreuliches An¬
zeichen betrachten, daß seine formelle Erneuerung
gerade jetzt erfolgt ist. Es ist dies ein Beweis, daß
die drei Verbündeten von seiner Wirksamkeit be¬
friedigt waren. — Weiter schreibt das Blatt in seiner
Wochenrundfchau: Auch sonst haben die Hoffnungen
auf Frieden Erfolg. Die diplomatische Fciedens-
arbeit hat trotz der Fortdauer mancher noch unge¬
löster Schwierigkeiten auch in der letzten Woche



neue Nahrung erhalten. In der Erklärung des
Reichskanzlers, die er am 2. Dezember im Reichs¬
tag über die deutsche Stellung zu der Orientfrage
abgegeben hat, und in der Rede des französischen
Mtmsterpräsidenten Poiacare am 5. Dezember be¬
gegnen wir dem gleichen Aufdruck des Vertrauens
auf eine günstige Wirkung eines weiteren Meinungs¬
austausches der Mächie, der bisher ohne Störung
und unter guten Vorzeichen durchgeführt worden ist.
Die beruhigende und ausgleichende Hervorhebung
europäischer Gesichtspunkte wird dadurch noch ge
fördert werden, daß eine Verewigung von Botschaftern
damit betraut wird, ein einhelliges Auftreten der
Mächte in einzelnen, noch strittigen Fragen vor-
zubereilen. Mit dem Zusammentritt einer solchen
Versammlung und der angrdeuteten Begrenzung
ihrer Tätigkeit haben sich, wie verlautet, sämtliche
Großmächte bereits einverstanden erklärt, sollte die
Versammlung der Botschafter in London lagen, so
würde ihre Arbeit zeitlich und örtlich mit den in der
britischen Hauptstadt zwischen der Pforte und den
Balkanstaaten geplanten Friedensverhandlungenzu-
sammenfallen, die, wie man annimmt, noch vor Ab¬
lauf dieser Woche beginnen werden.

Wien , 8. Dczbr. Die Blätter besprechen mit
großer Genugtuung die unveränderte Erneuerung
des Dreibundes , der im gegenwärtigen Augen¬
blick eine erhöhte Bedeutung zukomme. Das „Fremden-
blatt" schreibt: Der hervorragende Friedenscharakter

des Dreibundes lasse die Verlängerung dieses Ver¬
trages als ein für die Aufrechterhaltung der Ruhe
in Europa außerordentlich wichtiges und erfreuliches
Ereignis erscheinen.

Paris,  8 . Dez. Die Blätter tragen bei der
Erörterung über die Erneuerung des Drei¬
bundes  die größte Ruhe zur Schau und betonen
dabei insbesondere, daß nach der von Delcassö im
Jahre 1902 in der Kammer abgegebenen Erklärung
über die französisch italienische Annäherung, Italien
in keinem Falle das Werkzeug oder der Gehilfe
eines Angriffs gegen Frankreich werden kann. Der
„Temps" sagt: Der Dreibund ist von Anfang an
friedlich gewesen und nichts gestaltet die Annahme,
daß er diesen Charakter verlieren könnte, besonders
da durch das Gegengewicht des französisch-russischen
Bündnisfes und der Trippel- Entente ein dauerndes
Gleichgewicht gesichert sei.

Mukden,  7 . Dezbr. Der Generalgouverneur
hat angeordnet, daß eine heimliche Untersuchung der
Kampfbereitschaft und der militärischen Vorkehrungen
an der Grenze von Rußland von Chalchas aus
vorgenommen werde. Die Erregung gegen Rußland
nimmt ab.

Sofia,  8 . Dez. Die Zahl der in Bulgarien
befindlichen türkischen Kriegsgefangenen betiägt un¬
gefähr 18 000, darunter 350 Offiziere. Nicht mit-
gezählt sind die 6000 Gefangenen von Saloniki,
die den Bulgaren Kälten übergeben werden sollen.

Kuldscha,  8 . Dezember. Unter den hiesigen
Mohammedanern werden für die verwundeten Sol¬
daten der türkischen Armee Sammlungen veranstaltet,
die schon größere Beträge ergeben haben. Die
Mädchen opfern ihre Zöpfe, lassen sie öffentlich ver¬
steigern und geben den Erlös für die verwundeten
türkischen Soldaten hin.

Paris,  8 . Dez. lieber die an den Kesselröhren
des „Je an ne d' Are"  verübte Sabotage wird ge¬
meldet, daß die Untersuchung ergab, daß auch noch

s andere Röhren durchlöchert worden waren. Die Ur-
- Heber der Sabotage konnten bisher nicht ermittelt
s werden. Der „Temps" meint, man brauche sich

über derartige Vorkommnisse nicht zu wundern, da
! km Arsenal gegen 50 bekannte Anarchisten und Anti-
t Militaristen beschäftigt seien.
^ Bromberg.  7 . Dez. Das Schwurgericht ver-
s urteilte den Besitzerssohn Lehmann - Schmiedeberg
i zum Tode.  Lehmann hatte die Lehrersfrau Holz-
- wig erschossen, weil sie wahrheitsgemäß vor Gericht
s seine Unterschlagungen bezeugte.

Aus den CilMtt kann jeden  Tag
abonniert werden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh
für den Inseratenteil ' Ki. Conradi in Neuenbürg'

K. Höeramt MuenSürg.

Nachdem in Martinsmoos , OA. Calw, die Maul- und
Klauenseuche auegebrochen ist, wird für die in den 15 km Um¬
kreis fallenden Gemeinden Enzklösterle , Jgelsloth , Wild¬
bad und Zaine «, Gde. Maisenbach, bestimmt:

1. Der Handel mit Klauenvieh, welcher ohne vorgängige
Bestellung entweder außerhalb des Gemeindebezirks der ge¬
werblichen Niederlassung des Händlers oder ohne Begründung
einer solchen ftatifindet, ist verboten. Als Handel gilt auch das
Aufsuchen von Bestellungen durch Händler ohne Milsührung von
Tieren und das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

2. Die Veranstaltung von Versteigerungenvon Klanen-
Vieh ist untersagt.

Von den Ortsvolizeibehörden des Oberamtsbezirks sind bis
auf weiteres Wiederkäuer und Schweine, welche aus dem Ober¬
amtsbezirk Crlw eingkführt werden, auf die Dauer von fünf
Tagen unter polizeiliche Beobachtung zu stellen, wenn die ein¬
geführten Tiere bei näherer Prüfung der Verhältnisse als der
Seuchengefahr ausgesetzt gewefen zu betrachten sind.

Soweit hienach eine polizeiliche Beobachtung von Tieren
stattzufioden hat, ist von den Ortspolizeibehörden nach 167 ff.
der Verfügung desK. Ministeriums des Innern vom 11. Juli 1912,
betc. Ausführung des Viehseuchengesetzes(Reg.-Bl. 1912,
S . 293 ff.) zu verfahren.

Die aus Anlaß des Seuchenausbruchs in Wende «,
OA. Nagold, getroffenen Bestimmungen(vgl. Enztäler Nr. 195)
bleiben unberührt.

Uenenbürg.
Zu Ehren des neugewählten  Landtagsabgeordneten, Herrn Commerell,

findet am
Montag  den 9. Dezember ds. Js .,

abends von 8 Uhr ab,
im Gasthof znm „ Bären " in Neuenbürg eine

Den 6. Dezember 1912. Amtmann Gaiser.

Höfen  a . d. Enz.

Slmnichlz- ü. Zmchh-Wliiif.
Am Dienstag den 10. Dezember ds. Js.

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus aus dem Gemeindewald
Distrikt I Abt. Neurißberg, Distrikt II Abt. Hengstbergebeneund
Hengsthalde, und Scheidholz vom DistriktI und II zum Verkauf:

1. Nadelholz -Stammholz:
177 Stück I.—VI. Kl., Lang- und Sägholz,
Normal und Ausschuß mit zus. 64,49 Fm.

2. Brennholz:
2 Rm. Laubholz-Anbruch,

153 Rm. Nadelholz-Anbruch.
Höfen  a . E., den 6. Dez. 1912.

Schnltheißenamt:
Feldweg.

Unt . Gaistal.
Einen 13 Monate alten schönenWlsllmn

(Rotfcheck) hat zu verkaufen
Wilh. Keller.

//a/rSe/§§chLk/s HZ«

6/,MUTZ' -SS

gesellige Bereinigung
statt , wozu wir seine Wähler von Stadt und Land und besonders auch diejenigen
von der Fortschrittlichen Volkspartei freundl . einladen.

Whlklimitkk für Commerell.
Nenenbürg.

Als Mode Weihnachts-Geschenke
empfehle

Mm« und Mmtteu
---. - nur beste Qualitäten .
in hübsche« beliebige« Packungen, desgleichen

verschiedene Tabake
6. küxenstein dlackk.,

Inh.: 1?Lstvr.

Enzklösterle.  j

Abbitte, s
Unterzeichneter nimmt die!

Aussage als Unwahrheit
zurück, daß an der Nachwahl
am 29. November ds. Js . in
einem Umschlag1 Wahlzettel für
Wasner und 1 für Commerell
gewesen seien, nun sei der für
Commerell von Schultheiß
Klaiber  zerrissen worden und
der für Wasner sei gezählt wor¬
den. Daß obige Aussage völ¬
lige Unwahrheit und völlig aus
der Luft gegriffen ist, bezeugt

t . Adam Frey, Fuhrmann.
Gesehen: Schaltheiß Klaiber.

bleckten
oü»».« trock Lekuppenkleekt«
L»rtkleckte, slcropk. Lkrem»,
offene füke
ttsutsusscklsxe , ^ äerdein «,
böse känxer, slte V̂ unct«

»kul okt »ekr ksrtnückiz.
Ver Kisker verxedlick , «t
ttelkinxkokkte,versacke nocd
0ie deväkrte u. ärrtl . ernpt.
ITino - LüsId«

kr»! von sekrälicd. llestrmütei!«».
Dose IVUc. I .I5 u. 2,25.

HL»» »elrt« »uk den dl»« O»
Rtno  und k'irm»8k»ek. Sekut»«r1 Li 6W,

>V»lndükl »-Dresden.
Lu Hobo« d»»tt«» KpoUdsk»».

Besuchs-u.
in moderner Ausführung
liefert rasch und billig
die Buchdruckereid. Enztälers.

Znme». Me».
unterhalte stets reichhaltiges Lager

» »ll
der Obige.

O.

'ivöLtl. 30
LinZsnZ LsrküsserZssse.

AtchMWMrMlükk ^ ^ C^Meeh'sche« nchdr.



Oio Oeburt eines Loknss
Leigen boeborkreut an

^Ûii8t klt̂ l- unck krall
KKIoldilcke, geb. Nagel.

NevsabürK , 9. veLewber 1912.

m»»> >» » » » « !

Neuenbürg.

KiiiWGM, ^ .,
Atischhliikmiislhiktii^RkibmiislhiiikN,

Tistzbesteckt und Taschkuwkjstr,
Gchrisk»-, Email-«.Almmm-Kachgeschim,

Bügeleisen, Mgclöscn,
Rodelschlitten, Schlittschuye,

Christbaumständer
« . f . w.

empfiehlt

Z 6dr. Lekmelrer,klâm,
§ Ecke Blumen- und Brüderstraße.
G Puppenwagen, Kinderstühle,
V Leiterwagen, Triumphstühle, W
D Klnmeutische, Korbmöbel,ArbeitsAandtt, H
S sowie alle Sorten Korbwaren. A
G Größte Auswahl. Billigste Preise. G

ISSGGGGGGGSTGGGGGGGGGL

«eine flelstztenernugmehr,weil
SU5 pstsnren-kiweiS hergeflellie

oensLirL
SouiNon-Vürlel
SeschMlk Mü NWwerl hüben,
wie wirkliche fleischsnstge»
vnr ên uvä kräftiZen alle
sebivaeben, bellen Bleisek-
Luppen, Nülsenkruebt-Luppen,
Nartoklel-Luppen, Bomaten-
Lnppsv, Brüter», Lauesn,
Biseb-Laucen, Bagouts nsv.

MIM « NlMIN ! U
" . - « .. „ !'/- . ^
kranlro per Bost nacb feäem
Orte in veutscblanä unck
Oesterreieb. 2ablunss naeb;
Lmpl'ang wonatliod. NiektAe-
tallenäes vebmen unfrankiert,
rurüek. Ocbsena ist 6 Mo¬

nate baltbar.

b/Iodi'L6o.,6.m.b.li.
(Abteil.:Bleisebersatr- V̂erlre)

IltvllL-ültense».

Kinder auch bei rauhem ,
Weiter gern , ohne an eine!
Erkältung und ihre Folgen
zu denken. Aengsiliche Mütter !
Hallen sie dann gern im i
Zimmer , obwohl die Zimmer-
luft sie verweiLlicht und zu I
Erlältungen noch eher geneigt l
machi . Richtiger ist es , ihnen
bei ungünstiger Witterung!
einige der ausgezeichneten!
Whbert-Tabletten zu ge-
den , die die Atmungsorgane!
kräftigen . Unentbehrlich sind
die Wybert -Tabletten bei j
eintretendem Husten , den sie
rasch und sicher vertreiben ; sie
kosten in allen Apotheken
1 Mark pro Schachtel Nieder¬
lagen in Neuenbürg : Apo¬
theke von H. Bozenhardt;
in Herrenalb : Apotheke von
W. Tränkler;  in Höfen:
Drogerie von Alb . Steg¬
maier . (3)

Zur

W>
Wem.

OMehlO, 5Pfd. 95L
ff. Blütenmehl, . ^

5 Pfd .-Säckchen 1 . 05
ff. Blütenmehl,

10 Pfd .-Säckchen L .05
ff. Konfektmehl,

5 Pfd .-Säckchen 1 . 15

llkiik Maiidkl»,
lu. gewählt, Pfd. 1.15
handbelesen„ 1.30

Haselnußkerne Pf.90
«Kalkhouig„ 40
»Kalk-Cier, iost.75

Frische Eier, 10  St.85

„Comchen40„50
„Sultaumeu Ps.70

Neues Cilrouat„90
„ Orangea!„ 70

Ne«eKrau;sklgeu„28
„ Zwetschgen ZZlI.4k
„ Krnschnihe 25ü.Zü
Kackzncker, Pst. 23

SImMer, bunt,
Frische Zitronen,

Stück5 « 6 Pfg.

Kackputver und

>»»»»»»,>>«»»»»»»»»»»»»»»»
»»»»

(Marken:Oetker.Eiermann,
Phanko),

WMorusch
(Amomum),

smitlilhe Gmiirze:
neu eingeführt

kMWÄM
in origineller,

geschmackvoller Ausführung
empfehlen

6l. m. b N.
ca. 70 eigene Filialen in
Baden und Württemberg.
Fil. Neuenbürg a/E.,

Telefon 70.
„ Birkenfeld, T.13
„ Calmbach, Tel. 7
„ Wildbad,Tel.111.

Neuenbürg.

zur MlWchlstMm
in nur guter frischer Ware empfiehlt billigst

H . Ka ^ enLtsru HacL/.
/ -r/rrröö ^ .-

n— Anerkannt reinschmeckende, — —
iLlbttg-brannts

in allen Preislagen , ferner

nur erste Marke » bei
, Cacall, Thtt's

s

Obigem.

E - I

8port - ^ svkell u . - Mute!
. mit

MÜlLV»
kür

lVlLcleksn unct Oamsn
in allon Orössen unä llocliMockorvon Barben

— — ewpüeblt billigst . —... -  —

lliltvsi ',
Labnbotstrasse Nr. 4.

-I
Neuenbürg.

Bestellungen auf ne
erbitte mir b -ldigst

C. Büxenstein Nachf.
Inhaber

Carl Pfister.

Neuenbürg.

Backartikel
empfiehlt

Theodor Weiß,
Inh. Martin Lutz.

WMMMIMWWWMWWMWWWW»

Lllns voIIstäncliAS IVIusilc- l-lÄusbidliorliSlc
dilclet

DLusLI -rsed .Ats.
Lisftei sinü 3 Nüuckv ersekienen.

^sclsr 8s .nci entftält nur clie sllerbeliebtesten Lalon- unck Vor-
traZsstücke , Opernmusik , kiecierkantasien , län ^e

unci lAsrscke kür Klavier unä kiecler mit KlsvierbeZIeitunZ,unck 2vvsr:
Lnuck I 122 Nummern , susserckem 52 Vstsrlsncis -,

Volks - unck Ltuckentsnliecker in ? orm von 3 Pot¬
pourris mit unterlegtem 1'ext (320 Leiten ) ;

Nunck II 112 Nummern (320 Leiten ) ;
Lnnck Hl 108 Nummern (360 Leiten ).

^sclsr 8s .ncl ^ kur Sick gkZescftlossen unck virck einzeln sb-
ZeZeben.

Zsctsr 8s .nct Orossnotsnkormat, Iiolxkreies Papier, sctlöner,
' klarer Druck , in prscktleinenbsnck je k>1k. 5.— .

VorräiiZ in allen Nlusikslientiancklungen,
sonst kranko ZeZen vorfteriZe KinsenckunZ ckes LetrsZs vom Verleger.

t ? . Lölir » . Lllr.

Mdt. fnbii. Piktliriil-Thtiter Wyheim.
Direktion  Max Liebt und Rudolf Schemrmauu.

Spielplau vom S . bis IS . Dezember.
Dez.

Montag 9. 8 /̂i, Uhr : Turaridot Mittel -Preise
Dienstag IO. " „ Parteiisch Nr. 10

Zum ersten Male
Ab. 13 Große Preise

Mittwoch 11. " „ Emilia Galotti
Zum ersten Male

„ 8 13 Mittel -Preise

Donnerst. 12. „ „ Parket, fitz Nr. 1« Große Preise
Freitag 13 " „ Kümmere »ich «m

Amelie „ 013 Mittelpreise

Samstag 14. " „ Geichloficne Vor¬
stellung

Sonntag 15. 3V- „ Eva Mittelpreise
7-/2 „ Parkettfitz Nr. 10 Große Preise

Druck und Berlag der C. Me . L'kchen Buch ->ruck r̂«i bei (Juhaber A . Touradt!  ir Neuerbüra
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